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Bürovorstellung
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• Bürostandorte: Bremen, Oldenburg, Fritzlar

• Leistungen: Freiraumplanung / Objektplanung 

und Umweltplanung / Landschaftsplanung / 

Landschaftsökologie

− LBP, LAP, FFH-VP, Artenschutz, UVS, 

fachliche Gutachten, Kartierungen

− Freiraumgestaltung für alle Leistungen nach 

HOAI

− Entwurf, Vergabe, Bauüberwachung

− Entwicklungskonzepte, Bauleitplanung, 

Wettbewerbe  

− Umweltbaubegleitung, Bodenkundliche 

Baubegleitung, Monitoring

• Mitarbeiter: 43

• Geschäftsführer: Markus Baritz, Martin 

Sprötge, Gotthard Storz, Tim Strobach

28203 Bremen

Rembertistraße 30

Tel  0421/ 699 025 -0

Fax 0421/ 699 025 -99

Mail bremen@pgg.de

26122 Oldenburg

Alter Stadthafen 10

Tel  0441/ 998 438 -0

Fax 0441/ 998 438-99

Mail oldenburg@pgg.de

34560 Fritzlar-Geismar

Bad-Wildunger-Straße 6

Tel  05622/ 70 55 2

Fax 05622/ 7055

Mail fritzlar@pgg.de
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Erprobung technischer Schutzsysteme durch PGG

Auftraggeber System

DTBird

WestWind Entwicklungs GmbH 
& Co. KG
Brinkstraße 25
27245 Kirchdorf

ProBird

Energiekontor AG
Büro Bernau
Bahnhofsplatz 2
16321 Bernau bei Berlin



Inhalt

• Kurzvorstellung des Systems

− DTBird

• Beschreibung des Untersuchungsgebietes
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− Methode und Material

− VECTOR 21 Aero

− Drohne

− Erste Erfahrungen
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Funktionsweise – DTBird Systeme

• Allgemein: Kamerabasiertes System

− 4 oder 8 Kameras direkt an der Anlage 

• Lautsprecherringe zum Aussenden der Warngeräusche

− Zwei Ebenen (50 m / 85 m)

− Zwei Geräusche: erst Warnung, dann Abschreckung

• Detektierbarkeit:

• A

• Abschaltung der WEA als letztes Mittel
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Flügelspannweite
Minimale 

Auslöseentfernung

System

V4 V8

> 150 cm
200 – 320 m X

350 – 600 m X

75 – 150 cm
100 – 200 m X

175 – 350 m X

< 75 cm
25 – 100 m X

25 – 175 m X Angaben von DTBird
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Funktionsweise – DTBird Systeme

Anwendung bei Testanlage
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DTBird System Testanlage von Energiekontor

Ausstattung Testanlage
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Collision Avoidance Module D10

2 Ringebenen aus Lautsprechern

(50 und 85 m über Grund)

Day Detection Module

Ringebene mit 4 Kameras (V4 System)

(30 m über Grund)



Untersuchungsgebiet
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Lage: Nordost-

Niedersachsen

Intensive Ackernutzung, im 

Norden große 

Nadelwaldforste,

einige Feldgehölze u. 

Baumreihen

Relief leicht bewegt,

Höhenunterschiede von bis 

zu 16 m



Untersuchungsgebiet
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Vorkommende 

Greifvogelbrutpaare:

3 x Rotmilan (Rm)

2 x Wespenbussard (Wsb)

3 x Mäusebussard (Mb)

Rohrweihe

Turmfalke

Baumfalke

Abstände zum Brutplatz:

Rm > 1.500 m

Wsb > 1.000 m

Mb >    500 m

Entfernung zum Wald:

510 – 650 m



Fragestellungen für die Untersuchung

• Was erfassen die Videosysteme von DTBird (welche Arten in Abhängigkeit von 

Größe und Verhalten der Vögel)?

• Wie hoch ist die Zuverlässigkeit des Systems (Verhältnis von richtigen zu falschen 

Reaktionen bzw. fehlenden Reaktionen)?

• Wie schnell, ab welcher Distanz und wie zuverlässig reagiert das System?

• Wie reagieren welche Vogelarten auf die Reaktion von DTBird?

• Beeinflusst die Witterung die Funktionsweise des Systems?
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Untersuchungsgebiet - Testphase 2018
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Beobachtungspunkte (BP):

• nicht gegen das Licht,

• möglichst frei von Sichthindernissen,

• nah an der WEA (Genauigkeit der 

Höhen- u. Entfernungsschätzung/

-messung),

• aber nicht zu nah, um hohe Flüge 

nicht zu übersehen u. rechtzeitig mit

der Beobachtung

beginnen zu können

Optionaler BP

Feste BP im Wechsel



Methodik – Material

Testphase 2018

Aufnahmebogen 2018:

100 m-Abstände

Darstellung des 

Flugverlaufs

Details zur Beobachtung:

• Vögel und deren Reaktion

• Reaktion der WEA
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Beobachtung mit

Fernglas und Zeiss-

Entfernungsmesser



Methodik – Material Testphase 2018
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Drohnenflüge zur 

Eichung der Beobachter
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Erfahrungen 2018

Daten Aufbereitung u.

Dokumentation durch 

DTBird
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Erfahrungen 2018

Daten Aufbereitung u.

Dokumentation durch 

DTBird

Quelle: DTBird



Erfahrungen 2018
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• Helikopter, Flugzeuge

• Schatten/Lichtreflektionen?

Schwierigkeiten der Geländeerfassung

Gründe für das Auslösen des DTBird-Systems nach 

Einschätzung der Gutachter

Technische Probleme bei 

System u. Windenergieanlage?

Zu hoher Anteil unerklärbarer Ereignisse

(Erfassungsschwierigkeiten?)



Erfahrungen 2018
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Auswertung der Beobachtungen der Planungsgruppe Grün GmbH:

• 0,39 Flüge von Vögeln pro Stunde (Abstand zur WEA höchstens 350 m)

• Bei einigen Flügen, die nach Einschätzung der Gutachter innerhalb eines 350 m Radius um 

die WEA lagen, erfolgte keine Reaktion des Systems (Fehlerquelle Beobachter?) 

• Mit 32 %  sehr hoher Anteil nicht erklärbarer Ereignisse (Fehlerquelle Beobachter?, 

Fehlerquelle Technik des Systems oder der WEA?)

• Keiner der beobachteten Flüge (Abstand zur WEA unter 500 m) hätte zu einer Kollision 

geführt

• In etwa der Hälfte der Fälle, in denen ein Geräusch emittiert wurde, reagierte nach 

Einschätzung des Beobachters der Groß-/Greifvogel (Rate wahrscheinlich höher, da 

Verhalten schwer zu erfassen ist)

• Die Reaktionen auf das System bestehen z.B. in Ausweichbewegungen, die jedoch nie zu 

einer grundsätzlichen „Kursänderung“ führten oder auch aus einer Beschleunigung

des Vorbeiflugs. Letzteres Verhalten ist schwer zu beobachten und bedarf genauer 

Messungen und Videoauswertungen



Konsequenzen aus den Erfahrungen 2018
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Mögliche Fehlerquellen der Geländeuntersuchungen:

• Zu geringe Beobachterzahl (relevante Vogelflüge werden zu leicht übersehen)

• Zu große Abweichungen in der Entfernungs- und Höhenabschätzung

• Reaktion der Vögel auf Warngeräusche schwer zu beobachten u. exakt festzuhalten

• Einfache Entfernungsmesser als Zweitsystem nicht geeignet

• Zu geringe Zahl an beobachteten Ereignissen

• Fehlender vollständiger Abgleich der Geländebeobachtungen mit den Videos des Systems 

durch die Gutachter (bisher nur geringe Stichprobenzahl)

Änderungen im Untersuchungsdesign für 2019

• Pro Geländetermin 2 Beobachter

• Einsatz eines geeigneteren Zweitsystems: Messtechnik, die an telemetrische 

Untersuchungen heranreicht

• Erhöhung der Zahl der Geländetermine

• Videoauswertung durch die Gutachter
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Erprobung 2019
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Neues Zweitsystem: Safran Vectronix Vector 21 Aero



Methodik – Material
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Safran Vectronix Vector 21 Aero



Methodik – Material
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Safran Vectronix Vector 21 Aero



Methodik – Material Erprobung 2019
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Safran Vectronix Vector 21 Aero



Untersuchungen 2019

23KNE-Fachkonferenz Vogelschutz an Windenergieanlagen | Kassel 15.05.2019



Untersuchungen 2019
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Punktwolke aus Messungen mit

Safran Vectronix Vector 21 Aero

von einem Beobachtungspunkt 
(Messung von Rm bis 1.500m 

Entfernung ohne Probleme möglich)

Zusätzlich Testflüge mit Drohnen, 

um unter vorgegebenen 

Bedingungen zu testen
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Untersuchungen 2019



Untersuchungen 2019

Darstellung der Flüge im Raum
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Untersuchungen 2019

Ermittlung der art- und der verhaltensspezifischen Fluggeschwindigkeit zur Beurteilung des 

Reaktionsvermögens von DTBird unter Berücksichtigung von Flughöhenänderungen

Arten: Rotmilan, 

Mäusebussard, 

Wespenbussard

u.a.

Verhalten: Jagen,

Thermiksegeln, 

Streckenflug

Abgleich mit Werten aus der Literatur……. : (soweit vorhanden)

Konsequenz: ab welcher Entfernung muss das System reagieren können?
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Untersuchungen 2019

Beispiel: ermittelte Durchschnittswerte an einem Termin 12.04.2019:
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Art
ø Geschw. 

(km/h)
Messpunkte Literaturwerte

Heringsmöwe 34.2 198

Mäusebussard 24.2 876
33 km/h im Gleitflug (GLUTZ VON 

BLOTZHEIM 2001)

Rabenkrähe 35.2 68

Rotmilan 28.5 188

Silbermöwe 30.9 70



Vielen Dank!

Bei Fragen gerne melden!
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